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Amtsblatt zur »aibacher Zeitung Nr. 307.
Montag den 11. September 1876.

(3158—1) Nr. 5603.

Kundmachung.
Die Staatsprüfung für selbständige Forst-

wirts in Verbindung mit jener für den niederen
Forstschuh und technischen Hilfsdienst wird zufolge
Erlasses des hohen k. k. Ackerbauministeriums vom
10. August l. I . , Z. 9090/522, im laufenden
Jahre in Laibach abgehalten werden.

Dieses wird mit dem Beisatze zur allgemeinen
Kenntnis gebracht, daß diese Staatsprüfungen am

2., 3. und 4. O k t o b e r 1 8 7 6 ,
um 9 Uhr vormittags, im Rattzssaale der k. k.
Landesregierung (Neuer Markt, Landhaus, I . Stock)
beginnen werden.

Laibach am 1. September 1876.

Von der l. l . Landesregierung für Kram.
(3105—3) Nr. 4977.

Kundmachung.
M i t Rücksicht auf die beginnenden Vorar-

beiten für die am 3 1 . Oktober 1876 stattfindende
zweiundzwanzigste Verlosung der krainischen Grund-
entlastungsobligationen wird die Vornahme der
Zusammenschreibung oder Zertheilung der bis Ende
April 1876 zur Verlosung angemeldeten kraini-
schen Grundentlastungsobligationen, sowie ferner
auch die Vornahme von solchen Obligationen-Um-
schreibungen, bei denen eine Aenderung der Num-
mern einzutreten hatte, für die Zeit

vom 16. Sep tember 1 8 7 6
bis zum Tage der Kundmachung der am 31sten
Oktober d. I . verlosten Obligationen sistiert.

Laibach am 1. September 1876.

Vom lraillijcheu Landesausschusse.
(3153) 3tr. 7925.

Fünfte Schwurgerichtssihung.
Auf Grund des § 301 der Strafprozeßord»

nung werden für die fünfte Schwurgerichtssitzung
im Jahre 1876 bei dem k. k. Landesgerichte in
Laibach als Vorsitzender des Geschwornengerichtcs
Priisident Anton Gertscher — und als dessen
Stellvertreter der k.k. Oberlandesgerichtsrath Johann
Kapretz und der k. k. Landesgerichtsrath Dr.
Victor L e i t m a i er berufen.

Graz am 4. September 1876.

Bom Präsidium des l . l . Olierlandes-
gerichtes.

(3077—3) Nr. 2520.

Staatsanwalts-Substitutenstelle.
Zur Besetzung der bei der k. k. Staatsanwalt-

schaft in Laibach in Erledigung gekommenen Staats-
anwalts-Substitutenstelle in der achten Rangsklasse
mit den sistemisierten Vezügen, eventuell zur Be-
setzung einer gleichen, im Uebersetzungswege bei einer
anderen Staatsanwaltschaft vacant werdenden Stelle
wird der Concurs hiemit ausgeschrieben.

Die Bewerber wollen ihre gehörig belegten Ge-
suche im vorgeschriebenen Dienstwege

b i s zum 16 . Sep tembe r 1 8 7 6
bei dieser k. k. Oberstaatsanwaltschaft überreichen
und darin die Kenntnis der slovenischen Sprache
nachweisen, wie auch den Grad einer allfälligen
Verwandtschaft oder Schwägerfchaft mit einem Be-
amten der Gerichte oder Staatsanwaltschaften im
Sprengel des grazer Oberlandesgerichtes angeben.

Graz am 1. September 1876.

» . l . Ollerstaatsanwaltschaft.

Aushilfsbeamten-Stelle.
Beim k. k. Bezirksgerichte Loitsch wird für

die Zeit von drei Monaten, möglicherweise auch
eme lungere Dauer, ein Aushilfsbeamter gegen eine
monatliche Entlohnung von 24 fi. sogleich auf-
genommen. " , , u , '

Diesfä'llige Gesuche mit Angabe der bisheri-
gen Verwendung sind

b i s 1 7 . Sep tember l. I .
beim genannten Gerichte einzubringen.

K. k. Bezirksgericht Loitsch am 8. Septem-
ber 1876.

(3110—2) Nr. 4013.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Egg wird hiennt

bekannt gegeben, daß der Beginn der

Erhebungen M r Anlegung eines
neuen Grundbuches

bezüglich der Kataftralgemeinde
Vrezov i c

auf den 1 8. September l. I . ,
hiemit festgesetzt wird und werden alle jene Personen,
welche an der Ermittlung der Besitzverhältnisse ein
rechtliches Interesse haben, eingeladen, vom obigen
Tage ab sich beim Gemeindeamte in Brezovic ein-
zusinden, sowie alles zur Wahrung ihrer Rechte geeig-
nete vorzubringen.

K.k. Bezirksgericht Egg am 5.September 1876.

(3116—2) Nr. 3500.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Radmannsdorf wird

bekannt gemacht, daß der Beginn der

Erhebungen M r Anlegung neuer
Grundbücher

bezüglich der Steuergemeinde 2lsp
auf den 18 . Sep tember 1 8 7 6

hiemit festgefetzt worden, und werden alle jene Per-
sonen, welche an der Ermittlung der Besitzverhältnisse
ein rechtliches Interesse haben, eingeladen, sich vom
obigen Tage ab im Orte Aöp einzusinden und
alles zur Aufklärung sowie zur Wahrung ihrer Rechte
geeignete vorzubringen.

K. k. Bezirksgericht Radmannsdorf am oten
September 1876.

(3126 — 1) " '

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach wird bê

kanntgemacht, daß in Gemäßheit des ß 26 des
Landesgesetzes vom 25. März 1874 die, auf Grund-
lage der zum Behufe der

Anlegung eines neuen Grundbuches
für die Katasttalgcmeinden

W i p p a c h , O b e r f e l d und S a n a b o r
gepflogenen Erhebungen, verfaßten Besitzbögen nebst

!den berichtigten Verzeichnissen der Liegenschaften,
der Copien der Katastralmappen und den Erhe-^
bungsprotokollen in der Kanzlei dieses k. k. Be-
zirksaerichtcs,

vom 10. Sep tember d. I .
beginnend, zur allgemeinen Einsicht aufgelegt

werden. . ^ ,, . . „>.
Zugleich wird für den Fall, daß Emwen-

dungen gegen die Richtigkeit diefer Besitzbögen er-
hoben werden sollten, zur Vornahme der weiteren
Erhebungen für die Katastralgemeinde Wippach der
Verhandlungstag auf den

25. Sep tembe r ,
für die Katastralgemeinde Oberfeld auf den

26. S e p t e m b e r
und für die Katastralgemeinde Sanabor aus den

2 8 . S e p t e m b e r ,
jedesmal vormittags 9 Uhr, in dieser Gerichts,
kanzlei festgesetzt und bemerkt, daß diese Einwen-
dungen sowol bei dem k. t. Bezirksgerichte Wip-
pach als auch bei dem Letter der Erhebungen mündlich
oder schriftlich angebracht werden können.

K. k. Bezirksgericht Wippach am 5. Sep-
tember 1876.

(3099—3) Nr. 4497.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Sittich wird be-

kanntgemacht, daß die

Malcrhebungcn behufs Anlegung der
neuen Grundbücher

bezüglich der zur Ortsgemeinde Poliz gehörigen
S t e u e r g e m e i n d e F e l d s b e r g

am 14., 15. und 16. Sep tembe r 1 8 7 6
im Orte Feldsberg Haus-Nr. 1, bezüglich der

S t e u e r g e m e i n d e P o l i z

am 20. , ^ i i . und 2 2 . S e p t e m b e r 1 8 7 6

bei dem Gememdeamte in Poliz stattfinden werden,
und es werden alle jene Parteien, welche an der
Ermittlung der Besitzverhältnisse ein rechtliches I n -
teresse haben, eingeladen, an den genannten Tagen
und Orten zu erscheinen und alles zur Aufklärung
sowie zur Wahrung ihrer Rechte geeignete vorzu-
bringen.

K. k. Bezirksgericht Sittich am 5. Sep-
tember 1876.

(3111 — 1) Nr. 8115.

Kundmachung.
Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird

hiemit bekannt gemacht, daß, falls gegen die Rich-
tigkeit der zur

Anlegung des neucu Grundbuches
der Katastra lgemeinde A d e l s b e r g

verfaßten, Hieramts zur Einsicht aufliegenden Besitz-
bögen Einwendungen erhoben werden sollten,

am 2 3 . S e p t e m b e r l. I .

weitere Erhebungen werden eingeleitet werben.
Zugleich wird den Interessenten bekannt ge-

geben, daß die Uebertragung der nach tz 118
des allgemeinen Grundbuchsgesetzes amortisierbaren
Privatforderungen in die neuen Grundbuchseinlagen
unterbleiben kann, wenn der Verpflichtete noch vor
der Verfassung diefer Einlage darum ansucht, und
daß die Verfassung jener Grundbuchseinlagen,
in Ansehung derer ein solches Begehren gestellt
werden kann, nicht vor Ablauf von 14 Tagen
nach der Kundmachung dieses Edictes stattfinden
wird.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg am 6. Septem-
ber 1876.

(3109—2)

Schulanfang.
An den städtischen Volksschulen beginnt das

Schuljahr 1876/7
am 16 . S e p t e m b e r .

Die städtische Schuljugend wird am 1 4 . und
15. Sep tember eingeschrieben, und zwar für
die 1 . städtische Schule im Lycealgebäude; sin die
2. städtische Schule im neuen Schulgebäude am
Zmsgraben; für die städtische Mädchenschule im
Redoutengebäude und im Ursulinenkloster, und wird
nach den im Vorjahre bestimmten Schulsprengeln
vertheilt. An den nemlichen Tagen (14. und löten
September) werden auch die in der Stadt wohnen-
den fremden Schüler aufgenommen; dieselben wer-
den jedoch der ersten oder zweiten städtischen Volks-
schule je nach den vorhandenen Raum verhaltn'sse"
(ohne Rücksicht auf die Schulsprengel) 5 « ^ " '
Am 2 1 . September hingeqen werben d ' e ^ "
der nächsten Umgebung der Stadt Laibach (W s ^
^ n i z S ^ e i n g ^
als noch der Raum m oen , " , / -?
ausreicht, aufaenommen. ^ . , ^ ., ,

Ortsschulrath der Stadt Laibach am 6tm
September 1876.
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l3ii7-2> Menntnis. ^ - ^ -
I m Namen Seiner Majestät des Kaisers

hat das k. k. Landesgericht in Laibach als Preß«
gericht auf Antrag der k. k. Staatsanwaltschaft zu
Recht erkannt:

Der Inha l t des in der Nummer 201 der
in Laibach erscheinenden slovenisch-politischen Zeit-
schrift ,81ov6U8ki Mroä« vom 2. September 1876
auf der zweiten Seite in der ersten, zweiten und
dritten Spalte abgedruckten Artikels mit der Ueber-
schrist: „ 0 lua^Mskib l ^ms la i i " , beginnend mit :
„ös ölovsk t s " und endend mi t : „komatijs M -
pravIM" , begründe den Thatbestand des Vergehens
gegen die öffentliche Ruhe und Ordnung nach
§ 300 S t . G.

Es werde demnach zufolge ß§ 488 und 493
S t . P. O . die von der k. k. Staatsanwalt-
schaft in Laibach verfügte Beschlagnahme der
Nummer 201 der Zeitschrist ,81ovM8ki M r o ä "
vom 2. September 1876 bestätiget und gemäß
§8 36 und 37 des Preßgesetzes vom 17. De-
zember 1862, R. G. B l . Nr. 6 vom Jahre 1863,
die Weiterverbreitung der gedachten Nummer ver-
boten, die Vernichtung der mit Beschlag belegten
Exemplare derselben und die Zerstörung des Satzes
des beanständeten Artikels veranlaßt.

Laibach am 5. September 1876.

(3108—2) Nr. 9132.

Kundmachung,
betreffend die Acherstessung der Jerzehrungssteuer vom
Bein- und Ileischverbrauche für das Zahl 187? und
bedingungsweise auch für die Zähre 1878 und 1879.

Zum Behufe der Sicherstellung der Verzeh-
rungssteuer vom Wein- und Fleischverbrauche in
Krain für das Jahr 1877, und bedingungsweise
auch für die Jahre 1878 und 1879, wird nach-
stehendes zur allgemeinen Kenntnis gebracht:

1 . Die Sicherstellung der Verzehrungssteuer
in allen Sectionen (Bezirken) wird vorerst durch
Solidarabfindung mit den steuerpflichtigen Ge-
werbsparteien versucht und zur Verpachtung nur
in dem Falle geschritten werden, wenn der Ab-
findungsversuch mißlingen würde.

2. Einzelne Abfindungen bleiben ausgeschlossen.
3. Zum Zwecke des Solidar-Abfindungsver-

suches werden die erforderlichen Erhebungen wegen
Ermittlung des Abfindungspauschales durch Finanz
organe von Amts wegen gepflogen.

4. Der von der Finanzverwaltung geforderte
Absindungs - Pauschalbetrag, sowie die Gruppe,
zu welcher — falls mehrere Sectionen (Bezirke)
mit Rücksicht auf die maßgebenden Verhältnisse
einer gleichmäßigen Steuereinhebung unterzogen
und zu einer Gruppe verbunden werden müssen —
jede Section gehört, wird, wenn nicht früher, bei
der Absindungsverhandlung bekanntgegeben, kann
jedoch jedenfalls wenigstens drei Tage vor der Ver-
handlung bei diefer k. k. Finanzdirection über
mündliche oder schriftliche Anfragen in Erfahrung
gebracht werden.

5. Die Absindung auf Grund des gefor-
derten Pauschalbetrages kann nur dann genehmiget
werden, wenn:

») bei der Abstndungsverhandlung wenigstens die
Majorität der im Umfange einer Section (eines
Bezirkes), beziehungsweise Gruppe, vorhandenen
steuerpflichtigen Parteien auf die Absindung
nnt emem annehmbaren Absindungsanbote
emgeht und wenn nebstbei, insoferne zwei oder
mehrere Sectionen (Bezirke) zu einer Gruppe
verbunden sind, ^ » ^

b) die Absindung in allen zu einer Gruppe ge-
hörigen Sectionen (Bezirken) gelingt und über-
dies

0) die steuerpflichtigen Parteien sich der für diesen
Fal l in die Absindungsverträge aufzunehmen-
den Bestimmung unterziehen, daß die Auf-
kündigung der Absindung nicht den einzelnen
Sectionen (Bezirken), sondern nur der ganzen
Gruppe zusteht.

6. Gelangt jedoch noch vor Beginn der Ab-
sindungsverhandlung an das dieselbe vornehmende

Finanzorgan ein das Abfindungspauschale wenig-
stens um sechs Perzent übersteigendes, mit einem
Vadium von 10"/<> des angebotenen Betrages be-
legtes Pachtoffert, so kann die Absindung nur gegen
den höhern Pauschalbetrag eingegangen werden.
Ein solches Pachtoffert muß jedoch die ausdrück-
liche Verpflichtung enthalten, daß der Offerent an
sein Anbot auch für den Fall der Pachtausschrei-
bung gebunden bleibt.

7. Außer der gegenwärtigen Kundmachung
wird über jede einzelne Absindungsverhandlung eine
besondere Verlautbarung im Wege der k. t. Be-
zirshauptmannschaften veranlaßt und dafür Sorge
getragen werden, daß die verzehrungssteuerpftich-
tigen Parteien davon durch die zuständigen Ge-
meindeämter rechtzeitig Kenntnis erhalten.

Ausschreibungen über Pachtverhandlungen
werden von Fall zu Fall durch das Amtsblatt der
„Laibacher Zeitung" kundgemacht werden.

Laibach am 6. September 1876.
K. k. Finanzdirection für Kram.

(3159—1) Nr. 1785.

Mctalvorladung.
Der Schmied Jakob Wartbüchler von Adels-

berg Nr. 102, derzeit unbekannten Aufenthaltes,
wird aufgefordert, feinen Erwerbsteuerrückstand aä
249 der Steuergemeinde Adelsberg pr. 9 si. 16^ kr.

b i n n e n 14 T a g e n ,
beim k. k. Steueramte Adelsberg zu berichtigen,
widrigens dessen Gewerbe von Amts wegen ge-
löscht werden wird.

K. k. Bezirkshauptmannschast Adelsberg am
am 6. September 1876.

( 3 0 7 3 - 3 ) Nr. 332.

Schulanfang.
Das Schuljahr 1876/7 beginnt am hiesigen

k. k. Staatsgymnasium
am 16 . S e p t e m b e r .

Die Anmeldungen finden statt:
n.) für neu eintretende Schüler am 13. und 14 ten

S e p t e m b e r . Erfordernisse dazu: Die Beglei-
tung der Eltern oder Stellvertreter, Taufschein
(Schulzeugnifse); Aufnahmstaxe für den Lehr-
mittelfond 2 si. 10 kr., Vlbliotheksbeitrag 30 kr.

Die schriftliche Aufnahmsprüfung für die
I. K lasse am 15. September um 8 Uhr
früh;

d) für Angehörige des Gymnafiums am 15 t e n
S e p t e m b e r .

Die Tage der sonstigen Prüfungen werden
durch Anschlag im Schulgebäude bekannt gemacht.

Laibach am 1. September 1876.
Diel, l.

(3152—1)

Am k. k. Staats-Gymnasium
zu Gottschee,

das die Einrichtung eines Real - Gymna-
siums hat, erfolgt die Anmeldung Neueintretender

am 13., 14. und 15.,

der Schulanfang am 16. September.

Gottfchee am 8. September 1876.

(3084—3) Nr. 388.

Schulansang.
Das Schuljahr 1876/7 beginnt an der hie-

sigen Staats-Oberrealschule
am 1 6. S e p t e m b e r .

Die Aufnahme der Schüler findet am 1 3 t e n ,
1 4 . und 15. S e p t e m b e r , vormittags von
8 bis 12, nachmittags von 3 bis 5 Uhr, statt.

I n die erste Klasse neueintretende Schüler
haben sich in Begleitung ihrer Eltern oder deren
Stellvertreter zu melden und mittelst eines Tauf-
oder Geburtsscheines auszuweisen, daß sie das 10te
Lebensjahr entweder schon vollendet haben oder es
im ersten Quartale vollenden werden. Von andern

Lehranstalten kommende Schüler müssen das Stu-
dienzeugnis vom letzten Semester vorweisen.

Neueintretende Schiller zahlen eine Aufnahms-
taxe von 2 st. 10 kr., alle aufgenommenen Schüler
einen Bibliotheksbeitrag von 35 kr.

Die Aufnahmsprüfung für die erste Klasse
wird an den bezeichneten Aufnahmstagen abgehalten
werden.

Die Tage der übrigen Prüfungen werden durch
Anfchlag im Schulgebäude bekanntgegeben werden.

I n die mit der Realschule verbundene ge-
werbliche Fortbildungsschule werden nur jene Zög-
linge aufgenommen, welche sich mit dem Entlaf-
sungszeugnisse der Volksschule auszuweisen imstande
sind. Die Aufnahmszeit dauert vom 17 . b is
2 4. S e p t e m b e r .

Laibach, den 4. September 1876.

(3161 — 1) Nr. 1173.

Offertverhandlung
betreffend die Lieferung des nachgezeichneten Ma-
teriales zur Bekleidung des Gefangen-WachperfonalS
pro 1877:

13 Stück Porte-6p6es;
23-17 Meter graues Tuch für Mäntel;
10.92 „ dunkelgrünes Tuch für Waffen-

röcke;
25-10 Meter dunkelgrün meliertes Tuch für

Bloufen;
35'49 Meter armeegrauen Tüffel für Hosen

und Leibet;
51-48 Meter Gradl-Zwilch für Hosen;

164-08 „ gute Flachsleinwand für Hemden;
131-04 „ Cottonina für Galtien;

5-46 „ Orlcan;
47-55 „ Canafas;
37'7 6 „ Leinwand für Taschen und'
21-77 „ grauen Barchent als Futter' für

Mäntel.
Die Tücher müssen gut, echtfarbig, sehr stark

und für die bestimmte Tragdauer geeignet sein.
Die bezüglichen Offerte, welche längstens bis

S a m s t a g den 16 . S e p t e m b e r 1 8 7 6 ,
mittags 12 Uhr, bei der gefertigten Verwaltung
einzureichen sind, müssen mit einer 50 kr. Stempel-
marke versehen und versiegelt sein, und es kommen
denselben die Muster nebst Preisangabe der zu
liefernden Materialien, fowie das 10"/<, Vadium
anzuschließen.

Laibach am 8. September 1876.
K. l. StraflMS-Vclwaltung.

(3123—2)

Kundmachung.
Donnerstag den

14. S e p t e m b e r 1 8 7 6 ,
vornlittags 11 Uhr, findet bei der gefertigten k. k.
Strafhausverwaltung die mündliche Licitations-
und schriftliche Offertverhandlung betreffs Sicher-
stellung der Wasserzufuhr für das Jahr 1877 —
und zwar nach dem für die Strafanstalt a>n
Schloßberge täglich nothwendigen Bedarfe von 6,
8 bis 10 Fässern — von dem Gruber'schen Kanäle,
sowie wegen Beistellung der erforderlichen Fuhren
zum Verführen der Lasten vom Bahnhofe auf den
Schloßberg und retour — statt.

Vor Beginn der Licitation hat jeder M i t '
licitant ein Vadium von 100 ft. zu erlegen.

Die Ueberreichung der mit einer 50 kr«
Stempelmarke versehenen, wohl versiegelten und mit
dem gleichen Vadium belegten Offerte hat vor Be-
ginn der mündlichen Licitation zu geschehen.

I m Offerte selbst ist der Name des Offe-
renten und der Anbot deutlich, sowie das in
Barem oder in k. k. Staatspapieren beigeschlossene
Vadium nach dem letzten Vörsencourse anzuführen.

Bereits überreichte Offerte oder gemachte
mündliche Anträge können nicht mehr rückgängig
gemacht werden.

Die bezüglichen Bedingnisse können bei dieser
Verwaltung eingesehen werden.

Laibach am 6. September 1876.
K. l. StraslMsuemaltung.
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A n z e i g e b l a t t .
(2482—1) Nr. 2240.

Orecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Senosetsch
lvird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Handlung«-
lalises Schlöpfer <̂  Sichert in Tncst,
>urch Dr. Deu, die ex«. Versteigerung
>er dem Stefan Machnlc von St . Michael
zehorigen, gerichtlich auf 773 st. geschätzten
iNeulität, im Grundbuche der Herrschaft
iloelsberg »ub Urb.-Nr. 994 vorkommend,
bewilligt und hiezu drei FeilbietungS-Tag-
satzungen, u»d zwar die erste auf den

23. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

25. O k t o b e r
und die dntte auf den

25. November 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in drr hiergerichtlichen Kanzlei mit den
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbictllng nur um oder über den Schä-
tzungSwelth, bei der dritten aber auch unter
demselben hlnlangegeben werden wird.

Die LlcitationSbedingniffe, wornach
insbesondere jeder Uicitant vor gemachtem
Unvote ein 10°/<, Vadium zuhanden der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprototoll und der Grund-
buchsextract sönnen in der dicsgerichtllchen
Reg'stratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Senoselsch am
3. Juni 1876.

(3059—1) Nr. 5467.

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte MiMling
wird bekannt gemacht:

<ös sei über Anjuchen der t. l. Finanz«
procuratur Laibach die exec. Versteigerung
der dem Mathias Plut von Eerovc ge»
hörigen, gerichtlich auf 2583 ft. geschätzten
3iealitüt, »ä Grundbuch Steuergemeinde
Kerschdorf vorkommend, bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungcn, und
zwar die erste auf den

23. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

25. O k t o b e r
und die dritte auf den

24. November 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags 10 Uhr, in der
Gerichtslanzlel mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandrcalitüt bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über den Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/« Vadium zuhanden der
LicitationScommission zu erlegen hat, so«
wie daS Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dies.
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Mottling am
^2 . Juni 1876.

?2613—1) Nr. 2927.

Executive
Realitäten-Versteigerung.
. Vom l. t. Bezirksgerichte Großlaschiz

"lrd bekannt gemacht:
^ Es sei über Ansuchen deS Herrn
^ . Kosler von Orteneg die exec. Ver-
°U"ung der dem Anton Prelesnil von
nesX«? »ewigen, gerichtlich auf 500 fi.
z '^Hten, im Grundbuche aä Herrschaft
Nr I " » wN. VI I . , loi. 355, Reclf.-
Neallt«. " ^ Urb..)ir. 761 vorkommenden
b iuun^^" 'U igc t und hiezu drei Feil-
auf Hz,, '"ssahungtn, und zwar die erste

" « ö w e i t e ^ S e p t e m b e r ,

und die drlt.?^ O k t o b e r
30 V 'uf den

jedesmal vormi.!'°'"l'er 1 8 7 6 ,

lm hietg«iHt?z>^ " ° " ^ bis 12 Uhr,
' ^"^ l l lchen Amtsgebäude mit dem

UnHange angeordnet worden, daß die Pfand-
realität bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über den Schätzwerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Llcitationsbcdingnisse, wornach ins-
besondere jeder öicitant vor gemachtem
Anbole ein 10°/, Vadium zuhanden der
LlcitationScommission zu erlegen hat, so»
wie das Schätzungsprotololl und dei
GrundbuchSextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K f. Bezirksgericht Großlaschiz am
3. April 1876.

(3069—1) Nr. 4992.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte MöttUng
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der Herrschast
Kcupp die exec. Versteigerung der dem
Marko Rejel von BojanSdorf Nr. 19
gehörigen, gerichtlich auf 050 fi. geschütz.
ten Realitäten Curr.-Nr. 8 , 385 und
784 aä Herrschaft Krupp bewilliget uud
hiezu drei FcilbictungS-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

23. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

2 4. Ok tober
und die dritte auf den

2 4. N o v e m b e r l. I . ,

jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
im Nmtsgebäude mit dem Anhange m,»
geordnet worden, daß die Pfandrralitüten bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über den Echätzüngswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan,
gegeben werden. >

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein 10"/ , Vadium zuhanden der
Llcitationscominission zu erlegen hat, so»
wie die SchätzungSprotololle und bie
Grundbuchscxlructe tünnen in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Mötllina am
7. Juni 1876.

(2295—1) Nr. 1983.

Erinnerung.
Vom t. l. Bezirksgericht Stein wird

den unbekannten Aufenthaltes abwesenden
Tabulargläubigern der Theresia Logar,
A n d r e a s , F ranz , J o h a n n , S i m o n ,
I g n a t z , A n t o n , K a t h a r i n a und
M a r i a n n a ; dann M a r i a T e r d i n a
und H e l e n a R o d e , gebornc Sterjanc,
B a r l h o l m ä Rode und G e r t r a u d

>Rode und deren allfülllgen Rcchtsnach»
folgern hlemit erinnert:

Es habe Thomas Homc von Klein-
mannöburg Nr. 10 wieder dieselben die
Klage auf Betjährt- und Erlofchencrllärung
bezüglich der auf feinem sub Urb.-Nr. 8,
im Grundbuche der Pfarrgilt Mannsburg
vorkommenden Realität haftenden For-
derungen als:
») der auf Veranlassung des Michael

Logar als gesetzlichen Vertreters seines
Eheweibes Tcrcsta Logar scit 18. April
1820 auf GlUtld dcs VerglcichSpro-
tololkS vom 3. November 18 l9 exec,
einverleibten Forderung per 654 ft.
16 kr.;

d) der für Andteas, Johann, Simon,
Ignatz, Anton, Katharina und Maria-
anna Terdina seit 16. Ma i 1820 auf
Grund des Testamentrs vom 14 März
1814 5 per 85 ft. für ulle zufammen
p.r 680 ft. nebst ordinärer H o c h M -
lleidung plänotierten Forderung;

o) der feit 9. Ma i 1820 auf Grund deS
EhevcrtrageS vom 4. Jänner 1798
für Maria Tcrdina pränolierte For-
derung per 1500 ft. nebst Naturalien;

ä) der fctt 30. Jänner 1833 für Helena
Rode, geborne.Sleljanc, auf Grund,
deS EhevertrageS vom 16. Ma i 1632
einverleibten Forderung per 100 ft.
sammt Naturalien;

o) der für Varthelmü Rode infolgt Pu-
pillarfchuldschcineS vom 8. Ma l 1844
seil 25. Ma i 1844 einverleibten For-

derung per 327 f l . 46 ' / . lr. sammt
5°/o Zinsen KlagS' und Einbringung«,
losten; endlich

k) der seil 25. Mai 1844 für Gertraud
Rode infolge PupillarschuldscheineS vom
8. Mai 1844 intabulicrten Forderung
per 23 ft. 52 lr. sammt Nebenver-
bindlichlciten,

»ud PNS3 27. April 1876, Z. 1983,
hieramlS eingebracht, worüber zur münd-
lichen Verhandlung die Tagsatzung auf den

23. S e p t e m b e r 1 8 7 6 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange deS § 29
der allg. Gerichtsordnung angeordnet und
den Geklagten wegen ihres unbekannten
Aufenthaltes Herr Johann Leviönil, Rea-
litälenbchtzer ln Stein (Graben) als cu-
rat,0l aä kotum auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dicselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zur rechten
Zeit fclbst erscheinen, oder sich einen andern
Sachwalter zu bestellen und anher nam«
haft zu machen haben, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Cmatur
verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Stein am 16ten
Juni 1876.

(2906-3) Nr. 3023.

Ezccutive Feilbietung.
Vom dem t. l. Bezirksgerichte Sittich

wird bekannt gemacht:
Es fti von diesem Gerichte über das

Ansuchen deS l. l. Steueramtes in Sittich
gegen Johann Antoniiö von Malidol
wegen aus dem Nuctstandsauswcise vom
16. Ollober 1873 schuldigen 389 fi. 6 lr.
ö.W. o. 8. c. in die exec, offenlliche Feil-
biclung der ocm letztern gehörigen, im
Grundbuche der Hcrlscho.fi Sittich, Tc-
menizamt, 8ud Ulb.-Nr. 90 vorkommenden
Realität in Mülidol Consc.-Nr. 6. im
gerichtlich erhubencn SchähungSwerlhe von
9675 ft. 8. Hg., gewilliget und zur Vor-
nahme derselben vor diesem Gerichte die
drei Feilbletungs-Tagfatzungen auf den

14. S e p t e m b e r ,
^ 2 . O k t o b e r und
16. N o v e m b e r 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hier-
M'HlSni i t dem Anhange angeordnet, daß
o°lge Realität bei der letzten Feilbietung
vn allenfalls nicht erzilllem oder übrr-
botenem SchützungSwcnhe auch unter dem
lttven an ocn Meistbietenden hinlangegcben
werden wird.

Die Kicilalionsbedingnisse, das Schä-
pungsprotololl und der Orundbuchsextract
lonncn m den gewöhnlichen Umtsstunden
eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Sittich am 16ten
Juni 1876.

(2994-3 ) Nr. 6164.

Realitätenversteigerung.
Am 15. September d. I . , vormittags

von 9 bis 10 Uhr, wird die Salfictl'sche
Realität Urb.-Nr. 292 kä Magistrat Rann
Consc.-Nr. 84 licitationsweise an den
Meistbietenden in der hiesigen Gl icht«,
lanzlel veräußert werden. Sie besteht aus
dem ebenerdigen, gtmauerten, mit Hieael
eingedeckten in gulem Bauzustande befind-
lichen, ein VorhauS, gewölbte Küche, vier
Wohnzimmer und cinen u i t t H s c h «
gewölbten Keller enthaltenden Wohnhaus
M.84amHauplplaheinderSladRann
ammt angebautem Speisegewölbe, Streut

Hütte, Hornvlchstall und Schweinstall-

',s ^ ^ ' 668, 669 und Bau
« " i . 96 und 149 und wird nicht
unter dem Ausrufspreise ver 2750 n

m Aa°nm, in Sp«,»s,.büchlln °d°° ° „

(2984—2) Nr. 3767.

Zweite und dritte exec.
Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Egg wird
belanntgemacht, daß zu der in der Execu-
tionssache der lrainischen Sparkasse in Lal-
bach gegen Jakob Geiiar von Jauchen
pot.o. 800 fl. c. ». e. mit dem Bescheide
vom Ib. Mai 1876, Z. 2675, auf heute
angeordneten executive« Feilbietung der im
Grundbuche Kreuz Urb.-Nr. 556 und 621
vorkommenden Realitäten sammt Mühle
lein Kauflustiger erschien, daher nun-
mehr zu der zweilen und dritten auf den

23 . Sep tember und den
23. Ok tobe r 1 8 7 6 ,

früh 9 Uhr, Hiergerichts anneordneten efee-.
Feilbielung geschritten wird.

K. l . Bezirksgericht Egg am li3ften
August 1876.

(2950—3) Nr. 4477.

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemocht:

Es fei über Ansuchen der l. l . Finanz-
procuratur in Laibach die exec. Verstei-
gerung der dem Matthäus Nunar von
Zegounza gehörigen, gerichtlich auf 1200 fi.
geschätzten, im Grundbuche Gallenfcls sub
Rectf.-Nr. 57 und 72, Einl.-Nr. 1277
und 1278, vorkommenden Realität bewilli-
get und hiezu drei FeilbietungS-Tagsahun«
gen, und zwar die erste auf deu

19. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

19. O l t o b e r
und die dritte auf den

20. N o v e m b e r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der GerichtSlanzlei mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
rcalltitt bei der ersten und zweiten Fellbie-
tung nur um oder aber den Schühungs-
werth, bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangcgeben werden wird.

Die tticilalionsbedingnisse, wornach ins-
besondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationscommission zu erlegen hat, so-
wie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchseftract lvnnen in der dies»
gerichllichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg am
16. Ju l i 1876.

(2475—3) Nr. 2772.

Executive
ReMaten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Senosetsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS l. l.Steuer-
amteS Senoselsch, in Vertretung deS h
«erars die exec. Versteigerung der der
Gemnnde Slavine gchöligen, gerichtlich
auf 3200 ss. geschätzten, im Grundbuche
der Herrschaft Senosctsch Lud Urb-Nr 576
224 vorkommenden Realität bewilligt und
hlezu drei FellbietungS.Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

16. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

18. O l t o b e r
und die dritte auf den

18. November 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der hiergerichll. Kanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrenlitiit
bei der ersten und zweiten Feilbietuug nur
um oler über den Schätzurgswerlh, bei der
dritten aber auch unter demselben Hinlan-
gegeben werden wird. „„ach

Die Acitalionsbedtt'gMe, 2,
insbesondere jeder M " 7 ' ^ ^ d e n der
Anbote ein ^ p " ' - " ^ 7 h ° t , sowie
Licitationscommck " z u ^ Z ^ ^ r ä .

Neaistt° " eingesehen werden.

^ 5 i! Bezirksgericht Senchtjch am
2b. Juni 1876.
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Nur acht Tage!

UM M AM!
Neu aus Wien angekommen!

Abend hier ?u sehen

am Mm Markt Nr. 154:
Die scnöne

Nnnunziata,
ohne Unterleib, 18 Jahre alt, ein noch nie
dagewesenes optisch-physikalisches Experiment,
welches in Wien großen Beifalles sich er-
freut hat.

Einem zahlreichen Besuche sieht auch
hier entgegen (3160)

5 ?LInK2.VI>t.
GW«

VicrM-Thcatcrwgc
i » H. Nanae, gegmUbtr der Hllhne, ist fllr die
deutschen Vorstellungen zu ocrmiethen.

<läh«reö in der Administration der Laibacher
Zeitung. (3154) 3 - 1

Apotheke.
I n der Upothele des Gefertigten findet ein

ijlnger solider Mann, welcher das Untergymna-
fium mit gutem Erfolg absolviert hat und der
deutschen sowie slovemschen Sprache mächtig ist,
unentgeltliche Aufnahme. (3164) 2—1

(Mar H. Knälle«,
«potheler in Radlersburg, Steiermarl.

(3083) 3-3 E Z N

Prakticanl,
»elcher gute Schulzeugnisse nachweisen lann,
findet Aufnahme in Laibach bei

Undr6 Schreyer,
Gpezerei-, Eisen- ,md Kurzwarenhandlnnn.

(3103—3) Nr. 2069.

Widerrufung.
Das hiergerich.liche Fellbietungsedict

vom 26. Ju l i d. I . , Z . 1832, betreffend
die auf den 11. September 1876 an-
geordnete dritte exec. Feilbietung der dem
Eduard Stubel gehörigen hausiealilat
Eonsc.-Nr. 14 in Ratschach wird hiemit
Widerrufen.

5. l . Bezirksgericht Ratschach am
»uguft 1876.

(3053—3) Nr. 7404.

Erinnerung.
Vom l. l. Bezirksgerichte in Adels-

b«g wird den unbekannten Rechtsnach-
folgern der B a r b a r a S m e r d u von
Nadajnostlo hiemit erinnert, daß der in
d« Executionssache des t. t. SteueramteS
Adelsberg gegen Michael Smerdu von
Radajnostlo poto. 33 f l . 82 lr. ergan-
yen« Realfeilbletungsbescheid vom 26ften
Juni 1876. Z. 5717, dem für sie bestellten
ourator ^ä ^ ^ m zugestellt worden ist.
n , °? ^ Vtziilsgericht Adelsberg am
21. August 1876.

(3054—3) ^ ^ 7233.

Oriniterunss.
belg Wird den unbekannten iNechtsnachfol.
gern nach L o r e n z Z e l l e von Rotwten.
dorf hltmit erinnert, daß der in der Exe-
cutlonssache deS Johann Premrou von
Nußdorf, durch D r . Deu. gegen Michael
und Josef Eelbar von St . Peter M o .
420 N eraangene NeaMbuwnhsd^aM
v ° m 8 . A p r i l 1876, Z, 3264 dem fur sie
bestellten our .w l . ä ^ m H ^ Paul
Veseljat, l . l . Notar, zugestellt worden .st.

» . l. Bezirksgericht Adelswg am

Ib . »ugust 1876.
— -

billig zu haben in der^Vuchhandlung von

(3031—3) Nr. 4424.

Curatorsbestellung.
M i t Bezug auf das dicSseitlge Edkt

vom 14. Jul i d. I . , Z. 4424, wird be.
lanntgemacht, daß die in der Executions,
fache des Johann Erschen von Oberfeich»
ting, durch Herrn Dr . Burger, Advocat
in Kraitlburg, gegen Valentin Verül von
Oberfeichiing für die unbekannt wo be-
findliche Getraud Praprolnit und Franz
Verkit lautenden RealfellbietunMubriten
dem flir dieselben aufgestellten oumtor aä
üowm Herrn Dr . Menzinger, Advocat in
Krainburg, zugestellt wurden.

K. k. Bezirksgericht Krainburg am
31. August 1876.

(3032—3) Nr. 3184.

EurlitelsverhälllMg.
Das hochlöbliche l. k. Landesgericht

hat mit dem Ellasse vom 25. April 1876,
Z. 33! 3, die Anna Ce,ar von Pettovc
wegen melancholischen Wahnsinnes unter
Curatel zu stellen befunden, und es ist diese
Euratel dem Martin Sinlovc in Petlovc
übertragen worden.

K. t. Bezirksgericht Loilsch am 12len
Ma i 1870.

( 3 0 3 7 — 2 ) 6 8 0 1 .

Amortisierung.
Vom k. k. Landesgerichte in Lai-

bach wird bekanntgemacht:
Vs sei über Ansuchen der krai-

nischen Sparkasse in Laibach, einver-
ständlich mit Jakob Dolenc von Po-
daber Nr . 2, das Amortisierungsver-
fahren rücksichtlich des auf den Namen

! Jakob Dolenc lautenden Einlags-
büchels Nr. 70251 der krainischen

j Sparkasse im dermaligen Kapitals-
! werthe von 100 ft. eingeleitet worden.

Dessen werden alle jene, welche
auf das obige Sparkassedüchel ein
Recht zu haben vermeinen, zu dem
Ende «mnert und auffordert , so

b i n n e n sechs M o n a t e n

vom Tage der Kundmachung gegen-
wärtigen Edictes ihre Ansprüche hier-
gerichts anzumelden und darzuthun,
als sonst auf weiteres Ansuchen des
Amortisnungswerbers das obige Spar-
kassebüchel amortisiert und für erlo-
schen erklärt werden würde,

j Laibach am 26. August l 876 .

, (3155) 3.1 Kundmachung .
Der Unterricht an der 1

5 MuMlHuke cler pl^UllMlom^en Oe^e^cslll^ !
» in Laibach im Schuljahre 1876/77 beginnt «

l am 16. September 1876 ^
^ und wird nach dem von der Direction festgestellten Lehrplane im WesaiM, Clavier und ^
^ Violine nebst Hilfsgegenständen von den Lehrern der Grsrllschaft, den Herren Moralveiz, H
; Iöh re r , Werstuer und dem F r l . Clementine Ebcrhardt, ertheilt werden. ^

An Unterrichtsgeld ist <Nr Angehijria.c von Mitgliedern der philharmonischen ^
^ Gesellschaft I fl. 50 lr., flir ondere 2 f l . per Monat zu entrichten, «
^ Die Aufnahme der Schiller nnd Schillerinneu erfolgt ^
' am 14., 15. und 16. September , 1
^ vormittags zwischen 11 und !2 Uhr, im Lokale der philharmonischen Gesellschaft in <
^ Laibach, Fürstcnhof. ^

^ Von der Direction der philh. Gesellschaft i n Oaibach. i
^^»^^^^»^^^ ̂ ^̂ "̂ ^̂  ̂ ^ ^> «̂» ^><»^^ »̂» ̂ ^ «̂ ^ ^» ^̂  ^» ^̂  ̂ ^ ̂ ^ ̂ ^ ̂ "̂̂

A n k ü n d i g u n g .
Die evangelische Schule

beginnt, wic snther in 6 Abtheilungen, den I

Unterricht für Knaben und Mädchen jeder Confession <
am l O . September.

Anmeldungen lvnnen vom 12. September an in den Vormittagsstunden erfolgen. ^

Zie clieitunss der evangelischen Schule:

(3074) 3 -8 Klanenfurter Ttrake Nr. ^ .

Än der ^

sechsklajsigen Urftlinnen-Mildchtn- z
Volköschnlc l

beginnt das Schuljahr 1876/7 ^

am 16. September i
, mit dem hell. Neistamte um 8 Uhr. I

Die Anmeldungen neu eintretender Schülerinnen mögen am 13., 14tcn ^
lind 15. September geschehen. ^

(3122) 3-2 Die Schnlvorstehlttlg. <

Kundntachung. ^
! .. « ^,'^ " " ' 6- August 1876 abgehaltene ordentliche Generalversammluna drr Ac° ,

tionäre der ersien allnemeinen Versicherunnöanftalt „TloUeni ja" Hai die

! Kuflüsung äer Gesellfcl,..ft !
' « ^ ? ° I " ' ' ""« ' l ! ^'"ler Aeschluß gemäß Bescheid des l. l. Landes, alö Handelsacrichles ,

Llllbach vom 2b^August l. I . , I . 6W5. in das Handelsregister eingetragen worden. .
Die fllr die Durchfllhrung der Liquidation berufene Commiss',on fordert nun-

' mehr »m Slnne des Art. 243 G. V. nnd des Art. der laiser chen Verordnung ,

' 5 u t t ^ 7 ^ ^ ^ "e Gläubiger der g^.Un^eUZ .
' binnen drei Monaten '
' . ? . " ^ ^ n " ^ ? ! " ' Einschaltung gegenwärtiger Kundmachung in der „Wiener öe«. '
' ^ ^ ^ ' m Llqu,dat,ons. Bureau in Laiback, Theatergasse Nr . 24 im I. Stocke. ,

Laibach am 6. September 187«. (312,) 3^2 '

' Vie erste allgemeine Versichernngsliank „Zloveliija" ^
. in Liquidation. ,

jSLnrljs I

I Eta i llife
Kleider für Studenten in jeder Grosso, als auch I

Specialitäten in Kinderkleidern, zu staunend billigen !
Preisen sind zu haben bei I

ML Neumann, I
( ) ? - l Laibach, Luckmann'sches Haus. I

Vluck und Verlag von Ignaz 0. slein«apr ^ifedor «ambcrg.


